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Instruktion des Heiligen Offiziums an den
Apostolischen Vikar in Sofia und Plovdiv,
Pejov, vom 24. Januar 1906

In seiner Instruktion vom 24. Januar 1906 antwortete das Heilige Offizium

auf eine Anfrage des Apostolischen Vikars von Sofia und Plovdiv, Pejov,

bezüglich der Beteiligung nicht-katholischer Mädchen am Chorgesang

während der Messe.

Der Vikar hatte in einem vorangegangenen Schreiben die Situation

an einer katholischen Schule geschildert, die von Ordensschwestern

geleitet und von katholischen wie nicht-katholischen Mädchen besucht

wurde. Während der Schulgottesdienste war eine orthodoxe Schülerin

am Chorgesang beteiligt. Pejov sah darin keine Gefahr, da der Großteil

der Chormitglieder weiterhin aus Katholikinnen bestehe und dies eine

gängige Praxis in den Gebieten darstelle, in denen Katholiken und

orthodoxe Christen zusammen lebten. Er verwies außerdem auf die

pädagogische Unmöglichkeit, die nicht-katholischen Kinder während

des Gottesdiensts zum Schweigen zu zwingen und auf die Hoffnung zur

Konversion so mancher Schülerin.

Das Heilige Offizium akzeptierte die Argumentation des Apostolischen

Vikars und erteilte ihm die Erlaubnis, nach eigenem Ermessen zu

handeln, wenn sich eine solche Situation ergeben sollte.
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